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Sßttt Sßerfins unb Sennn tagten leiben*

fdjaftlicf).
Slnatol Sßigeon betrachtete fie fdjon fett

einiger 3eit unb begriff abfolut nidjt, roa=

rum fie fid) fo anftrengten.
©riffman roar nirgenbs su feljen.
Das beunruhigte itjn etroas. Gr roar oor*

hin unten an ber Äabine bes Seteftios oor*
übergefommen unb tjatte bort ein paar Se*
funben gelaufdjt, hatte aber audj nidjts ge*

hört.
©ine SBeile ftanb er noch oben an ber

ïreppe unb raudjte ein paar 3igaretten.
Seine ©ebanfen flogen su ©nigma hinüber.
©r fragte fidj, roo fie roohl jetjt fein mochte.

©eflohen nor ben Verfolgern. ^rgenbroie
mufete fte unbemerft an Canb gefommen fein.
Sin 23orb hatten bie Sßoliäeijolbaten alles ab*

gefudjt unb fie nidjt gefunben.
SBann unb roo modjte er fie roohl roieber*

treffen

Slnatol Sßigeon roar fidj barüber flar, bafe

er fie treffen mufete. Unb roenn er bie ganse
SBelt nadj ihr abfudjen follte. Slber roo es

fein roürbe, bas fonnte er in biefem Stu*

genblid nidjt benfen. Unb ahnte nidjt, bafe

es unter oiel feltfameren Umftänben nodj ge*

fdjefjen roürbe unb su einem überrafdjenberen
3eitpunft, als er je^t fidj hätte oorftellen
fönnen.

Stur gan3 inftinftio fühlte er, bafe biefe

grau beftimmt roar, in feinem fieben eine

ausfdjlaggebenbe SHolle su fpielen.
©nigma ©in feltfamer 9tame, badjte

er flüchtig. Gine 3ö«enoerbinbung fam ihm
eine flüchtige Grinnerung an jene 3«it.

ba er nodj auf bem ©pmnafium fiatein hatte.
©nigma. bas SRätfel.

Slls Slnatol unten an ber Äabinentür oor*
überging, blieb er roieber flehen unb laufdjte.

©r rjemarjm nidjts. ÜTüdjt bas leifefte ffie*

räufrh, bas auf bie Slnroefenljeit eines 3J?em

fdjen hinbeutete.
©r begann roirflidj unruhig su roerben.

S3on oben herab famen langfame Sdjritte.
Slnatol trat rajdj 3urüd. ©r fah, bafe Jean

bie Üreppe fynabtam. 3^an, ber Siener.
Sas roar ihm eine grofee SBerufjigung.

9îun fah er roenigftens ben einen oon ihnen.
SBenn audj nod) nidjt ©riffman felbft.

Slls fie aneinanber oorbeigingen, brehte

ftdj ihm 3ean halb su unb fagte:
SBitte beftellen Sie bem Steroarb biefer

Äabinenreilje, bafe mein §err erfranft ift unb

fortan bas ©ffen in feinem 3immer roünjdjt."
Ohne Slnatols Slntroort ab3uroarten ging

er roeiter.
Slnatol Sßigeon atmete erleichtert auf. Sas

roar ber ©runb bes Sdjroeigens. SJJtr. ©riff*
man roar franf geroorben.

Oben an Sed blieb er flehen unb brannte
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Bestellen Sie sofort!
Soeben erschien im Volksschriftenverlag Speicher in neuer

Ausgabe eine Serie von vorzügl. empfohlenen Aufklärungsschriften :

Die Kunst, reich zu werden: i. Te il: In Handel
und Gewerbe; II. Teil: In Geld- und Datlehenssachen ;

III. Teil: Pariser u. Londoner Offerten; IV. Teil: Va banque.

Die Kunst, gesund zu bleiben.
Die Kunst, gut zu heiraten.
Preis per Bändchen Fr. 2. plus Porto für verschlossene

Zusendung. Schreiben Sie sofort an

Volksschriftenverlag Speicher.
Aus Rezensionen

Die Thurgauer Zeitung" schrieb beim Erscheinen der ersten
Ausgabe: Uie Bändchen bilden eine populäre Illustration der
Mißstände im modernen Leben. Die Darstellung ist volkstümlich
und oft guckt der Schalk und die beißende Satire aus diesen
lehrreichen ßändchen hervor.
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Pitt Perkins und Jenny tanzten
leidenschaftlich.

Anatol Pigeon betrachtete sie schon seit

einiger Zeit und begriff absolut nicht,
warum sie sich so anstrengten.

Eriffman war nirgends zu sehen.

Das beunruhigte ihn etwas. Er war vorhin

unten an der Kabine des Detektivs vor-
übergekommen und hatte dort ein paar
Sekunden gelauscht, hatte aber auch nichts
gehört.

Eine Weile stand er noch oben an der

Treppe und rauchte ein paar Zigaretten.
Seine Gedanken flogen zu Enigma hinüber.
Er fragte sich, wo sie wohl jetzt sein mochte.

Geflohen vor den Verfolgern. Irgendwie
mußte sie unbemerkt an Land gekommen sein.

An Bord hatten die Polizeisoldaten alles
abgesucht und sie nicht gefunden.

Wann und wo mochte er sie wohl wiedertreffen

Anatol Pigeon war sich darüber klar, daß

er sie treffen mußte. Und wenn er die ganze
Welt nach ihr absuchen sollte. Aber wo es

sein würde, das konnte er in diesem

Augenblick nicht denken. Und ahnte nicht, daß

es unter viel seltsameren Umständen noch

geschehen wllrde und zu einem überraschenderen

Zeitpunkt, als er jetzt sich hätte vorstellen
können.

Nur ganz instinktiv fühlte er, daß diese

Frau bestimmt war. in seinem Leben eine

ausschlaggebende Rolle zu spielen.

Enigma Ein seltsamer Name, dachte

er flüchtig. Eine Jdeenverbindung kam ihm
eine flüchtige Erinnerung an jene Zeit.

da er noch auf dem Gymnasium Latein hatte.
Enigma ^ das Rätsel.

Als Anatol unten an der Kabinentür
vorüberging, blieb er wieder stehen und lauschte.

Er vernahm nichts. Nicht das leiseste

Geräusch, das auf die Anwesenheit eines Menschen

hindeutete.
Er begann wirklich unruhig zu werden.

Von oben herab kamen langsame Schritte.
Anatol trat rasch zurück. Er sah, daß Jean

die Treppe herabkam. Jean, der Diener.
Das war ihm eine große Beruhigung.

Nun sah er wenigstens den einen von ihnen.
Wenn auch noch nicht Eriffman selbst.

Als sie aneinander vorbeigingen, drehte
sich ihm Jean halb zu und sagte:

Bitte bestellen Sie dem Steward dieser

Kabinenreihe, daß mein Herr erkrankt ist und

fortan das Essen in seinem Zimmer wünscht."
Ohne Anàtols Antwort abzuwarten ging

er weiter.
Anatol Pigeon atmete erleichtert auf. Das

war der Grund des Schweigens. Mr. Eriffman

war krank geworden.
Oben an Deck blieb er stehen und brannte
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